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ProtoFoll

per 37jten ordentlichen  JFahredverjammlung der
Gefelljdhaft jdiveizevifher Thievdvste,

vom 21. Auguit 1850 im Gafthof jum NGl in Sdhwiy
I.
Sigung der BVorberathiungdfommiijton.

%Inwefenbe Herr Medizinalvath Raber von G-
menfee, Praftdent ;
. Dberpferdarit Naf von Sl[arburg,
Quaftor;
. Rydyner, Profeflor von Bern,
Rebaftor; |
. Direftor Hirzel, Praftd. der Sef-
tion Juirich;
y Peier, Sobu, von SBlmgen Pra-
fivent der Seftion Aargau;
, Raft von Hodyborf, Brdftbent
per Seftion Lugern;
Jangaer von Jrich, Aftuar.
(%erf)anblungen betreffend die Preigfragen: fiebe
2tes @eft Seite 191.)
L. Die QSorbomtbung@fommtfﬁou tedgt darvauf an,

vag durdy einen @cfe[[fd)aftﬁbefc{)luﬁ ver ‘Preig fiir
N. F. XI. 4. : 19
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jeveg Heft vom | Avchiv fur Thiecheilfunbe” fiir die
Mitglieder auf 6 Basen feftqefetst werde.

HI. Der Quaftor foll finftig je im Monat Januar
bet jedem eingelnen IMitgliede den Jahresbeitrag durd
PVoftnadynalhme Dbegiehen,  Auf dem gleichen Wege hat
er audy die vidftandigen Beitrdge fiir 1850 zu erbe-
ben.  Gr fann hiesu gedrudte oder lithographivte For-
mularve anfertigen lajjer.

V. Wer die Begahlung ded Jahregbeitraged oder
vic Annafyme ded Ardyivg verweigert, wird ald aug
per Gefellfchaft getreten betrachtet.

V. Der Verfammlung {oll Deliebt werden, durd)
eine Commiffion von 3 Mitglicdern eine Statutenre-
vifton vornehmen zu laffen.

VI. Da die Kommiffton, welde jur Gntwerfung
eined eidgendifiiden Wabrfdaftdgefessed beftellt war,
vie wefentliden Beftimmungen eines foldhen Gefetses
feftgefest bat, fo wird der Verjammlung beantragt,
jene Kommiffton gu beauftragen, ihren Entivurf zu
pollenden und im Verein mit ywei ibhr nod) Dbeiguge-
benden IMitglievern ebenfalls ein eidgenodffijdyes BVieh-
poliseigefess su entwerfen und beide Vorfdylage ven
Bundegbehdrven vorulegen, damit denfelben entiweder
purd) die Bundesverfammliung oder dvurcdy ein Confor-
vat Gingang verfdiafit werden foune.

VII. Fiir dvie Kommiffion, weldje Unterfuchungen
iiber Werbefferungen im  Verfabhren beim Ein- und
Abjchaken der Militdrpferde ju macdhen hatte, foll Herr
Dberpferdaryt Naf ver Verfammlung miindlicy bevichten.

»



291

II.

Pevfammlung vev Gejellichaft.

BVerhandvlungen.

1) ®er ‘Prafivivende erdffuet die Werfammlung
mit einer Nede, in welcdher er einen Blid auf bdie
Gefdyichte der Beterindrmedizin wirft und um Fort-
{dyreiten ermuntert.

2) Das Protofoll der vorjdibrigen Situng 1wird
verlefen und genehmigt mit der BVeridhtigung von
Chiffre 10: Herr Profeffor Anfer fei nidt fiir den
fel. Heren Dr. Wirth, fondern fiiv Herrn Dr. Kodlin
fel. in dic Kommiffion jur Prifung und Beftimmung
ved Honorarg fiiv Arbeiten in's Avchiv gewdablt worden.

3) Herr Dr. Stuper begript vie Verfammlung im
Namen der hohen Regierung von Sy und iber-
reidyt derfelben jur Unterftiigung ibhrer wiffenjdyaftlichen
Beftrebungen ein Geldgefdient von 40 Franfen.

4) Der Praftvent danft fiir dag Wohlwollen bder
hohen NRegierung und der Abgeordneten und die Wer-
fammlung beauftragt ihn durch einftimmigen Befdylup,
ver Regierung von Sdywyz den Dant der Gefelljdyaft
noch fchriftlich su beseugen.

J) AlS neue Mitglieder werden aufgenommen:
1)y Herr Frei, Ib., vou Gontenfdywetl, Affiftent an

ber Eblerargnetfd)ufe in Juirich; -
2) ,  Ctridler, Ib., von Ridyterfdpweil, K. Suracb,
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3) Herr Donier, Martin, Thievarzt von  Biirglen

K. Uri; |
4y , Sdadler, Jgnaz, , . Ginfteveln,
K. Sdywys;
5, Nauer, Jofeph, - . Sdywons;
6) ,  Abegg, Frans, v ’
7, Fapbind, Meinvad y s Avth, Kt
Schwys ;

8) -, Kamer, Sofeply, Sobn,
K. Sdpvyi;
9) ,  &idler, Anton, " " i
K. Shiwong;
10) , Dietlhelm, Michael, " . @algenen,
K. Sdpoyz.
Dagegen haben -im verflojfenen Jahre ilren Aus-
tritt au$ der Gefell{haft evflart:
1) Herr Freudweiler, alt Statthalter vou Siiridy;
2) ,  Dups, Thievaryt von Wefdhy, K. Iuirich;
3 , Kagi, N v Rorfdyady, K. St. Gall.
4y,  Sdyirmer, Veterindraffeffor in St. Gallen.
6) Die Protofolle der Seftionen Siiridy, Lugern
und &t. Gallen werden verlefen. WVon Bern und
Thurgau find feine folchen eingefandt wordem. Herr
Naf bevidytet, dasjenige von Aargau miiffe auf ver,
Poft geblieben fein und nacdy vem BVeridhte von Herrn
Mery, Prafivent ver Seftion ug, bat Ddiefe eine
Verfammlung gebalten, ver Aftuar aber das Proto-
foll nicht eingefanvt.” Der Prdftvent wirtd beauftragt,
vafir u forgen, daf:
- 1) Ddie riidftandigen Protofolle eingefandt werden;

, Kusnadi ,
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2) in ven Kantonen Bafel , Solothurn und
Sdhys ftdy Seftionen bilden. 5!

7) Dag Prafiium madit vie Angeige: Die Prii-
fungsfommiffion, weldye die Beurtheilung gweier Be-
anpwortungen von 1848 in Baven aufgeftellfen Preig-
fragen big gur lepten Sisung in Lugern nod) nidht
vollenvet hatte, babe die Preidfdyrift itber den Typhus
per Pferde ald des Acceffited wiirdig erfldrt, worvauf
fty ergeben, vaf Herr Meier, Sobhn, geridhtlider
Thievarst in Biingen, Kt. Aargau, Berfafjer derfelben
fei.

Die Preig{dyrift iber die Wirfung ded Duftwaf-
fers alg Heilmittel beim Dampf fei war wever Ddes
Preifes nocy ded Acceffitd witrdig gefunden, Dbeven
Berfaffer, (Hevr Thievarst Frei von Gontenfdyweil,
Kt Aargaw) aber in BVeridfiditiqung der. darin ent-
baltenen dyemijdyen Analyfen eine Entfchadigung von
40 Franfen verabreicht worden.

Jn Folge dev leptes Jahr aufgeftellten Preigfragen
find swei denn Typhusd ver Pferde behanvelnve Arbei-
ten und eine foldye tiber die ALflihrungsmittel einge-
gangen. Ueber alle drei hat die Prifungsfommiifion
noc) nicht ent{chieden , Dhingegen hat fie pwei Verfudye
sur Beanhwortung der iiber dag Kalbefieber aufgeftell-
ten Preidfragen fiir nidyt preidwirdig erflart.

8) Die Antrage der WVorberathungsfommifjion
sub I. BIg und mit V. werden unverdnvert angenom-
men und die Commiffion jur Vornalhme einer Statu-
tenvepifon beftellt aus ven Herrn Hirgel von Siiridy,
Meier, Soln von Biingen und Sangger von Iiridy.
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Ebenfo wird der Antrag der BVorberathungdfommifiion
sub VL jum Befdluffe erhoben und "ald neue IMit-
glieder der Gommiffion Heve Wedizinalvath Riaber von
Grmenfee und Jangger von Jurvicd) gewdabhlt.

9) Fiir vie Gommiffion, welde fih mit ven Mi-
litarpferdfchasungen befapt, bevidhtet Herr Ndf:

Die eidg. Behorden bhaben im Werfahren bei ven
Plervefdhapungen betrddhtliche Abdnverungen eingefitht
und nddyftend werde cine Revifton ver hicrauf beyiig-
lichen Reglements jtattfinven. Die Commiffion glaube
valer, 0i8 ju diefem Jeitpunfte mit ihren Vorfchligen
suwarten ju follen, um dann eher auf Grfolg rechnen
su fonnen.  Die Verfammlung evflact fidy damit ein-
perffanden und 1iberldft e8 der Gommiffion, den ge-
eignet {cheinenden Jeitpunft ju einem wirffamen Han-
veln gu wdhlen.

10) Herr Oberpferdaryt Naf evwdhnt fodbann die
nach dem neuen eidg. Militargefess eingetretenen LVer-
befferungen in der Stellung der Militdrpferddryte und
glaubt, e8 fei nunm weniger Grund vorfanden beim
hohen BVunvesrathe fiir Rangerhohung derfelben ju pe-
titioniven.  Die Verfammlung findet ebenfalld, e
wdre gegemwdrtig eine Petition obhue Erfolg, bedbauert
aber, daf nidht vor Annahme ded Gefetses, nacy dem
vorjihrigen Befdyluffe, eine Petition abgegangen {ei.
Man finvet aud) die jepige Stellung der Militarpferd-
argte nod) nidyt gang ilbven Leiftungen entfprechend
und ijt allgemein bdaviiber cinverftanden, man miiffe
fpdter nocy einmal BVerbefferungen zu erzielen fuchen,
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(1) Die Jabhregredmung des Qu&ftvré wird  ge-
nehmigt.

12) RNady Ablauf ihrer AmtSdauer wird vie Eom-
miffion fliiv Prifung der Preisjdhriften new beftellt
und in diejelbe gewdllt:

Die Herren Hirzel und Jangger von Jividy, Rydyner
von Bern, Raber von Crmenfee und Naf von Aarburg.

13) A8 Prafivent fiir's nadyfte Jahr wird Herr
Naber beftatigt und

14) alg Verfammlunggort fiir 1851 vie Ctabt
Solothurn begeidynet.

I1I.

Audzitge aud ven Seftiondprotofollen.

1) Burid.

Die Gefellfdhaft verfammelte fich am 22, Juli
1850 im Gafthof sum Hivfden in Feuerthalen.

Here I, J. Hivgel, Lebrer an der ird). Thierary-
neifhyule und Aftuar ver Gefellfhaft erdffnet die Ver-
fammlung. Gr witd dagu durd) Dden feit lepter Sit-
sung erfoigten Hinfdyied ded Gefellfdjaftsprifiventen
Herr BezirtSargt Dr. Wirth veranlapt. Da deflen Ne-
frolog fdyon an der vorjdbhrigen Gefellfdyaft jdhpweis.
Thievarste gelefen wurde und feit der Jeit im Avchiv
fite Thierheilfuude erfchienen war, fo wird vom Vor-
fibenden diefed {dymersliche Grreignif nur fury bevitlyrt
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und Ddaran bdie Ervinnmerung an einen fernern Werluft
gefniipft, den Dder Berein im verfloffenen Jahre an
vem jingften feiner IMitglieder evlitt:

Herr Kafpar Schwarvy, Thierargt in Seebady,
wurde den 11, Juni 1849 in Kloten in die Gefell:
fchaft aufgenommen und ftavb {dhon Ddiefes Friihjahe
au den Folgen einer unbedeutend fcjeinenden LVerlepung.

Al Grund, warum bdie heutige Verfammlung
nidyt im Schlof Lauffen abgehalten wurde, evwdaknt
fobann der Prdfidivende: Der Vefiter veflelben fei ge-
ftorben: und Ddafjelbe daker gejdhlofien, um aber bden-
nody durch eine Lerfammlung in ver Ndabhe von Sdyaff-
haufen den Anfhluf von Thievargten aud diefem
Kantone ju  erzielen, habe er Feuerthalen jum Ver-
fammiungSort gewdlhlt. | |

Hierauf werden folgende Verhandlungen vorge-
nommen :

1) A3 neue NMitglieder werden aufgenommen:
19 Herr Alois Nenggli, Thievarst v. Entlebucdy, K.

Lugern, wobnbhaft in Andelfingen;

2) ,  Konvad Meifterbans, Thievarst in Andelfin-
et ;

3) ,  Gliag Meifterhans, Thievargt in Flaad), K.
Suivich ;

4) ,  Frei, Thievarst in @c{)aﬁbaufeu_;
5 , Bedtold, , Sdleitheim, R.Sdyaffhin.

by , CSdaffuer, , , ©ieblingen, , "
7, Cderrer, , Neunfivdy, i
8) , Sulger, , Stein, ’ "

9 Seiler, , Bibern, " "
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2) 3um Prafiventen wird  Herr Hirgel auf bdex
Ihievargneifdyule in Juvich und bievguf zum Affuar
Thievargt Jangger vou Jivid) gewdblt.

3) Dasé Protofoll der BWerfammlung vom 11, Juni
1849 im Gaifthof 3. Lowen in Kloten wird verlefen
und ridytig befunbden.

4) Aus vem Protofoll der 3bjten \sa[)re@bermmm,
[ung der Gefellfchaft {hweiz. Thievdrste vom 26. Sep-
tember 1849 in Lugern werden die widitigern Stellen
vorgelefen und dann auf ven Yntrag ves Herrn Hir-
sel befdhloffer, bei der allgemeinen Gefellfdyaft zu be-
antragen, die ‘Preidfrage iiber die Kuvdhenbridyigteit
in per Art ju verveinfachen, daf nur dhemifde Analy-
fen per Knodjen und des Bluted durdhaus verlangt,
vie demifde Unterfuchung der 1tibrigen Sdfte jedod)
nidyt abfolut geforbert werbe.

5) Vortrdge fhriftlicher Avbeiten:

a) ,SKranfheitder{dheinungen bei einer Kubh, wver:
anlaft durdy eine ju grofe Gabe pyon Kocdhfalz”, von
Heven Begirtsthievarst Lehmann in Uijter.

b) ,Grfdyeinungen bei einer wuthfranfen Kubh’,
pon Demielben.

Jangger veibt hieran die %[ufgab[uuq ver Grjdyei-
nungen derfelben Kranfheit bei jwei Stitcen Rindviely
und febt bhauptfadlidy die verfdyiedenen Symptome
in pen eingelnen Fallen hervor, wad die Erfennung
piefer fitrditerlichen Krantheit mebr, ald8 man gewohn:
lich glaube, ex{dywere und beweidt diefed durcy Beifpiele.

Herr Hirgel ergreift pag Wort jur Beftatigung des
Gefagten und reiht einige allgemeine Bemerfungen
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ber die Wuth daran. Sv ergdhlt ebenfalld ein paar
Salle, wo wiithende Hunde ilhrem Heren gehordyten
und mit Kindern fpielten. Gang befonders beftatigt
er die von Jangger gefloflene Bemerfung, vaf aud
nady feiner Beobachtung oft Sdhoofhinvdhen mit ifyren
Hervinnen nody ju einer Jeit liebfofen, wo fie fdhon
fehr feidyt pag Wuthcontagium mitzutheilen im Stanve
feten.

Herr Sulger erwdbhut eines Falled, wo ein wii-
thenver Hund nod) 4 Tage feinem Heren gehorchte und
endlid) veiht Herr BVai nod) die Erzabhiung von
beobadhteter, auffallend beftiger Beiffucht an.

¢) ,Sdylagflup bei einer Kuh” — cingefaunt von
Heren Sdynteper, Thieraryt in Sdlieren.

d) ,Bandartige Verengerung ded Lterngtorpers bei
einer Kalberfuly” — bejdhrieben von Hr. Thievaryt Gu-
goly in Auperfihyl.

Der Verfafjer ftellt die Frage auf, ob der patho-
(ogifde Suftand (eine Verdickung und Einfdymirung
ver Gebdrmuttermand) vor oder wahrend der Sdhwan-
gerfhaft moge entftanden fein.

Sangger ueigt ficdy zu der J,Inﬁc[)t [)m, e$ laffe
fidy die Bifbung von vermehrten und allenfalld aud
pon perdnderten Fafern in irgend einem Theile bder
Gebarmutterwandung wahrend ver Tvadytigleit
leidyter erfldven, weil fich su diefer Jeit in den Wan-
pungen ded  Uterus neue Musfelfafern bilven. JIm
potliegenden Falle mangelt aber bdie Kenntnif Dder
BVerhaltniffe, veren dag Thier ausdgefest war.

Here Begivtsthievarst Surber evzahlt bei diefer Ge-



299

legenbeit einen Fall aus feiner Braxis, wo bei einer
Kuly die Geburt vurdy ein im Grunde des Uterus ent-
haltenes, hutgrofes Aftergebilde unmoglid) gemacht
wurde. v glaubt 1ibrigend, die IThierdrste rathen
haufig su fuih jum ESdladyfen und eS8 waren bei
qroferer YAusdauer und wehr Sadyfenntnif oft nod
Methoven und Mittel ju finden, um gebdvenve Mutter-
thiere ju vetten.

Herr  Hirgel wiinfchte fidperer 3u wiffen, ob in
pem von Heren Gugoly bejdhriebenen Falle die patho-
logifdie Stelle aug Musfel- oder Sehnenfafern beftan-
ven Habe. . Gr Halt es ebenfalls nody nidyt fiir ent:
jdhieven, ob fidy wabhrend der Scypwangerfdyaft in der
Gebarmutter neue IMusfelfafern bilden. Mit Herrn
SGurber vath er, - bei vegelwidrigen Geburten mebr
Verjude ju maden, bevor man jum Sdladyten
{dyreite.  Daf oft in vergweifelten Fallen nody Hitlfe
moglich fei, judyt Herr Hivgel durdy ein Beifpiel zu
beweifen, indem ein Thierarst, nadidem er einen Tag
fang fich mit einem verjchloffenen NMuttermunde be-
{haftigt batte, am Gnde nody vermittelft einer Scymi-
vesange jum Jiele gelangt fei. Dasd wveranlaft dann
Hrn. Konvad Meifterhand nachteaglidy su Mittheilun-
gen 1iber dpie BVehandlung der Verengerung des Mut-
teemunbed mit Belladbonanrtract.

e) Unter dem Zitel ,Nervofe Cuterentpiindung”
wird eine yon Herrn Thievarst Hiitlimann in Gofau
verfapte Abhandlung vorgelefen.

Die Herren Sdyerver, Bai, Seiler, Sigg und Sulger,
weldye hievitber dag Wort ergreifen, balten iiberein-
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flimmend dag von Heren Hiirlimann befdyriebene Leiven
fiir die gewohnlidye rheumatifdye Guterentzlindung. Herr
Bai glaubt, die meiften Guterentziindungen entftehen aus
Verfaltung und immer, wenn Ddiefe Kranfheit einen
etwag bobhen Grad erveidie, treten Ddie von Herrn
Hirlimann bejdyriebenen Symptome hingu, was von
ver{dyiedenen ©eiten unterftiit wird.

Herr Hirgel {hlieft fich theibweife ven gefloffenen
Bemerfungen an, Dberiihrt aber die verfdyievenen An-
fidyten tiber dag Wefen des Rheumatismus und glaubt,
pie bejchriebene Krantheit fonnte, wenn fie audy durdy
Verfaltung veranlaft werde, dennody vielleicht eini-
germagen von der gewohnlichen Verfaltung verjdyieven
fein.

) Die Befdyreibung einer Ditnndarmerweiterung
bei cinem Schweine — von Herrn Gugoly — wird
nicht mebhr verlefen. -

Gammtliche Arbeiten werden. ihren Werfajjern ver-
panft und der Nevaftion ded Avchivg empfehlend juv
Aufnabhme in dasfelbe ju bermachen Dbefdyloffen.

6) Herr Hirgel weigt aus den Sammlungen Dder
Shievargneifdyule einige pathologifhe Brdapavate mit
Erlduterungen vor: ,

a) einen Abfcdhnitt von einem durcdy Heven Bezivts-
thievarst Surber ver Sdyule ibermaditen, 27 & {chwe-
ven Ochfenhery, bei vem faft itberall verfreidete Tu-
berfelmafie in febr gqroper Menge pwifchen die aupere,
ferofe Haut und ovie Nusfelmafje und an eingelnen
Stellen i [eBteve abgelagert wat.

Dag Thier wurde 22 Jabre alt, alg fett gefchlad-
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tet und eigte im Leben aufer einigem Hujten feine
Kranfheitdfymptome. -

b) ven Hinterfieferfnodien von einer Kuly, ver durch
grofie ahnfifteln wund Kavies der Vadzahue in den
Badgahnhohlen febhr audeinander getrieben ift.  Diefes
Gremplar wurbe durdy Herrn Begivfsthicrarztadjunft
Meier in Kloten dev Schule iibermadyt;

¢) einen dhnlichen Knodien von einem Pferve;

d) etn von Herrn Thievaryt Schnieper in Schlieren
eingefandted, yathologifdhes Rippenftliicd von einem
Ocyfen (Winddorn);

e) ein eigenthlimlichy gejtaltetes Jtonfrenunt aus
per Haube einer Jiege, weldes von Heven Thievarst
Krauver in Stafa ver Sdyule mitgetheilt wurde.

) Herr Hivgel legt fiix 1848, 1849 und 1850
Redynung ab.

8) An die diegjabhrige BVerfammlung fchweizerijcher
Thierarzte werden Herr Kraut und Jangger gewallt
und al8 Suppleant Herr Thievarst Bai in Trillifon
begeichmet.

Denfelben wird der Auftrag ertheilt, dahin ju wirfen:

1) daf ein befferer und prompterer Gefdydiftdgang
in ven Commiffionen ver Gefellfdaft ;u Stande fomme
und dag Protofoll der Hauptverfammlungen” innerhalb
per in den Statuten feftgefesten Jeit ven ESeftionen
mitgetheilt werde; |

2) Ddaf die finangiellen Verhaltnifje ver aligemeinen
Gefellfdyaft beffer geregelt und namentlidy alle Mitglie-
per  gleidymafig sur Erfiillung ihrer ftatutengemaﬁen
Berpflidhtungen angehalten werden.
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9) A Verfammlungsort fiir's Jabr 1851 wird
einftimmig Winterthur Degeichnet.

2) Bern

Diefe Seftion verfammelte fich ven 20, April 1850
i Burgdorf.

BVerbhandlungeun.

RNadypem die Verfammlung vom Prafiventen unter
Ermabhnung jum 3ufammenbalten und unter Bedauern
peg lauen Befuches der BVerfammlungen pon Seite der
Mitglieder erdffuet war, wurden ald neue Mitglieder
aufgenommen :

Herr Niflaud Jordi, Thieraryt in Gumiswyl;
, Peter Hermann, ) pon Robrbady in Hut-
- wyl;
Niflaug Bill, 5 in Kirdsberg.
Die Deiven (efiteren iwarven in der VWerfammlung
anmwefend. |

Herr Prafivent * Aebi bemerfte, es fei ihm nod)
fein Audsug aud vem Protofolle der lepten Sipung
ver Gefellfdhaft {dweizerijcher Thievarzte zugefommen,
worauf die Verfammlung befchlof, Ddenfelben zu ver-
langen. 43

Dag Protofoll der leten Werfammlung wurde
jobann verlefen und genehmigt.

Herr Profeffor Anfer entfdyuldigt ven abwefenven
Heven Flhievarst Sddydry wegen Kranktheit.

Wegen Abwefenbeit ved Sefretirs, Herrn Thierarst

"
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fohler von Nivau, wurde Herr Thievarst Miiller von
Aarwangen flir die heutige Sigung jum Sefretar er-
nannt.

Durd) Handvmehr wurde befdhloffen, von jedem
Seftiongmitglied per Jahr einen Beitrag von 10 Basen
su begiehen, um eine Caffe gur VBeftreitung der fid)
ergebenpen Auslagen ju bilben.

Gine Befdylupnabme iiber die itm Thierfpital u
Bern aufbewalhrie Veterindrbibliothef wurde verhindert
purch die Bemerfung ves Heren Profeflor Anfer, daf
viefe Bibliothef wnicht ver thierdrtlidhen Gefell{daft
gehydpre, fondern {. 3. an die Thievarzuneifchule von
Bern vergeben worden fei.

Nady weitlaufiger Disfuffion wurde Lefdyloffen,
eine Viehverfidjerungsanftalt fiir ven Oberaargau und
pag Mnteremmenthal in’8 Leben vufen ju fucden. Jur
Berathung der ju diefem Swede von Herrn Thierarst
Aebi entworfenen Statuten und ju anderweitigen, noth-
wendigen Anordbnungen wurde eine Commiffion gewdhit
in den Herren Prafivent Aebi, Kunz von Crfingen,
Mitller in Aarivangen und Kohler in Summiswald.

Betevinarwiffenfdyaftlide Gegenftinde famen feine
sur Behandlung. — (1)

Ju Abgeordueten an die Verfammlung der Gefell-
jdhaft fdyweizerifdier Thievdrste wurven gewdblt:

die Herven Aebi und Kung.

Denfetben wird feine Cntfchavigung vevabfolgt.

Bei diefem Anlaf fyprady Herr Profeffor Anfer fein
Bevauern dariiber aug, daf die Sigungen der allge-
meinen Gefellfhaft von Mitgliedern aqud dem Kanton
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Bern o felten befudht werden. Die LBerfammlung
glaubte, der Grund des geringen Interefies, weldyes
die Bernerthierdrste an gefellfchaftlichen Verhandlungen
beurfunden, vavin fuden ju miifien, vaf ibnen von
pen Behorden fo gevinger Schup gegen die , Rfufdyerei”
qeleiftet ywerde.

Jum Prdfiventen ver Seftion fliv d2a8 nadyfte Jahy
wurde einflimmig:

Herr Aebi, Thievaryt in Seeberg, und jum Sefretdr :

Here J. W Muiller, Thievarst in Aarwangen,
gewalhlt. |

Sdylieflid)y wurde als Ffiinftiger Verfammlungsort
Aarbery beftimmt,

3) Lujzern

Diefe Seftion bielt ibre ftatutengemape 13te or-
ventlidye BVerfammlung den 12. Auguft 1850 in Hody-
porf.

VBevrhandlungen:

1) Der viegjabrige Prafivent, Herr Hitbjcher von
Sdyongan, eroffnet die Verfammlung mit einer bden
Jwed unv die Widitigfeit ded thierarstlicdhen Standes
und die rvege Thatigfeit vieler auslandifdher thierdvat-
lidper WVereine beriifjrenden, angemeffenen Rede:

2) Der anwefende Chrengaft Herr Thierarst Mar-
furt von Langnau wird auf veffen Unmeldbung ein-
ftimmig al8 Mitglied in die Gefelljhaft aufgenommen.
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3) Dem Herrn Thierarst Fridolin Renggli von
fuzern with auf fein Anfudjen die Entlaffung aus ver
Gefellfhaft evtheilt.

4) Dag Protofoll der lestjabhrigen BVerfammilung
wird verlefen und unter Verdanfung genehmigt.

5) Der Fortbesug der ausdftehenden Strafgeldver fiir
unbegriindeted Ausbleiben der Mitglieder an ven jibr-
lidhen Verfammlungen wird befchloffen.

6) Sdyriftlidie Avbeiten werden verlefen:

a) Gine Abhandlung tiber den Thphusd der Pferde
und eine Kranfheitdgefdhidyte lber ein typhusfrantes
Prerd, von Heven Jof. Arnold, Thievaryt in Sdylierbady.

b) Seftiongbefund iiber ein mit Melanosis befaf-
tetes Kalb, von Herrn J. Fuchs, Thievarst in Lugern.

¢) Gine Kranfheitdgefdyichte tiber eine Entyiindung
ve verlangerten Marfed bei einer Kuly, von Herrn
Urban Yenold in Munjter.

d) Krantheitdgefchidhte iiber eine typhusdbhnlidye
Kranfheit bei einem Pferde, von Heren I, Fudys,
Thierarst in Lugern. -

e) Nody anvere {djriftliche Arbeiten von demfelben
werden wegen Mangel an Jeit auf eine fiinftige Ver-
jammlung verfpart. |

1) Sammtlidhe vorliegenden, f{chriftlichen Arbeiten
werden den Verfafiern verdanft und ihre Aufnahme in
vie Sammlung ver Seftiondgefelljhaft befdylofjen.

8) Hevr Medizinalvath Raber pon Grmenfee un-
terhalt die Verfammlung mit einem miindlichen Beridt.
uber eine interefjante, jebod) nidht gany feltene IMif-

NFOXL o4 20)
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geburt cines Kalbes, namlidy einer Leibfpaltung mit
suttifgebogener Wirbelfaule.

9) Durdy geheime Abftimmung wird zu  einem
Prafiventen fiiv dag laufenve Jahr Herr Adam Rait,
Thievaryt in Hodydorf und jum Aftuar Heve Jof.
Bapt. Fuds, Thievargt in Lugern gewahlt.

10) Jum Ort ver nadftiahrigen Verfammlung
wird Sempad) beftimmi.

11) ©dylieplich werden die anwefenden Mitglieder
sum BVefud) der diepjabrigen Verfammlung der fcheis.
thievavstlichen Gefellfdyaft in Sdywyy eingeladen.

1) 3 u g

23fte ordentliche Verfammlung den 13. Auguft 1850
sum Falfen in Sug.

Bevhandlungen:

1) Groffnungdrede ded Prdifidenten.

2) Werlefung und Oeuef)mtgung pes Protofolls.

3) Redynungsdabunahme.

4) Dag Protofoll der Verbandlungen  fdpweis.
Thiexdrste vom Jabr 1849 wird in (Swfu[atwn 3
{een Defchloffen.

5) Der BVorftand wird beauftragt, beforderlidy in
einer im Namen der Gefellfdyaft an die hohe Regibrung
su richtenven Gingabe diefe zu evfuchen, an bder pon
ver hoben Regicrung des K. Aargau veranftalteten
Gonfereny bestiglich Ginflihrung eines allgemeinen fdyiweis.
Wahridaftsgefeped Theil 3u nehmen.
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6) Der Aftuar wird beauftragt, bei Herven Dr.
Kaifer, ehemaligem Prafiventen des Sanitatsratles,
fowie bem frithern Gefell{haftdpraftventen daviiber
Radyfrage su Halten, wo dagd feiner 3eit vom Sani-
tat8rathe angefchafite, thievdvstliche LWerf von Rydyner
ftch befinden moge.

7) B3 werden folgende Abbandlungen vorge-
tragen:

a) pon Herrn Pery: ,Rothlaufentziindung am
Shlaude eines Odyfen”, two der gropte Theil ded
Sdlaudies weggenommen werden mufte. Die Arbeit
wird verdanft und der Nedaftion bded thierarytliden
Avchivg einzufenden befdylofjen. |

b) pon Herrn Hegglin: iber eine nerpod-catarr-
balifdie Krantheit bei einer Kub.”  Diefelbe wird
perdanft.

8) Angeige ded Prafidenten, vap die allg. fdyweis.
thierdrstliche Gefellfhaft am 21. diep fich im Rofli in
Sy befammeln werde. Gr {pridit den Wunfd
aug, vag in Beridfidtigung der Ndhe ded Verfamm:-
lung8orte§ und ber Widytigleit der Verhandlungen
melyrere Mitglieder Theil nehmen modyten.

Als Abgeordneter an diefe WVerfammlung wird Herr
Mers begeichnet und ihm eine Gntfdhdadigung vou
2 §rin. aug der Gefelljchaft8fafie jugefproden. Wiir-
vewr aber mehrere Mitglieder Theil nehmen, {o erbhielte
jeves 1 Frfn.

9) Fiir die Seftiondfaffe foll diefes Jahr fein Bei-
trag erhoben twerden.

10) Herr Lutiger wird beauftragt, die Pferdebe-
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ftber in ver Neuen Jiivdyer=Jeitung auf den fdydnen
und um Jiidyten febr tauglichen Sdpoyserhengft des
Heren Weip jum  Falfen in Jug  aufmerffam 3u
madjen.

11) Der Vorftand wird fiiv ein Jahr beftatigt
und demfelben ttberlaffen, den nachften BVerfammlungs-
ort 3u bezeichnen.

3) St. G allen.

Die 12te Verfammlung St. Gallifder Thievdarste
fand am 27. IMai 1850 zur Linve in &t. Gal-
len ftatt.

1) Der Verfammlung fteht in Abwefenbeit ved
Prafiventen ver BVizeprdfident Herr Ammann por.

2) Dag Mitgliederverseidynif wird verlefen und
pie Abwefenden werden zur Bufle notirt.

3) Das Protofoll wird verlefen und genebmigt.

4) &3 wird befdhloffenn, die Statuten unverdndert
beizubehalten.

5) Der Vigepraftvent bevidytet liber mehrere nad
ven Statuten ausiufchliefende Mitgliever, weldye ver-
faumten, {ibren Pfliditen wegen Bufen - Entrichiung
gegen die Giefellfdyaft nadjzufommen. Nady bhieritber
gewalteter Disfuffion wird befdyloffen, den  betrefs
fenben Mitgliedern eine nochmalige Mabhnung ufom-
men 3u laffen, bevor diefelben wirflih von der Ge-
fellfdhaft audgefdylofien werden,

6) BVerlefung einer lepted Jahr an dag Sanitdis-
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follegium gevichteten ‘Petition 1iber BWerbefferung des
Retevindarmwefens. Gin Refultat der betreffenven Bitt-
{dhrift fonnte deshalb mody nicht mitgetheilt iverden,
weil der Gegenftand pon jener Vehorbe nod) nie er-
ledigt worben ift.

7) Ungeige veg Vizeprafidenten, daf Ddie lehted
Sahr niedergefepte Kommiffton fiir Vorfdylage zur
Reorganifation der Fleifhbefdyau nie vollftdndig be-
fammelt gewefen fet und DdeSwegen nody Nidyts mit-
theilen fonne. Die Gefellfhaft befdylicht, die Kom-
miffton ju beauftragen, fraglidie Sache deforderlidy 3u
bevathen.

8) &8 erden folgenbe fc[pttfthrf)e Arbeiten vpor-
gelegt :

a) von Heren Thievarst Kung in Wilohaus : tiber
Df}nmacf)t einer Kub.

Die Abhandlung wird mit Jnterveffe angehort und
biefelbe su Protofoll zu verdanfen befdylofjen.

pon Herrn Jahndler von %otjberg: eine 2Ab-
banb[ung itber dag Kalbficber.

Diefe Abbandlung twird ebenfall§ mit me[em Sn=
tevefje angehort und die Gefellfciaft befclieft, diefelbe
nidht nur ju verdanfen,  fondern fie erfucht den Wer-
fafier, er mochte feine Arbeit audy dem Ardyiy fdypweis.
Thievdrzte gufommen lajfen.,

Herr Thieraryt Titrlemann lie§t aud einer thier-
avgtlichen Jeit{dyrift eine Befdyreibung deg Spathidynit-
te§, wobei ev gleidjeitiy pag jur Operation nothwen-
pige JInftrument vorgeigt. Die fraglidhe Oyperation
wird von den Gefelfdyaftdmitglicdern befprodjen und



310

man verfpridit ficdy gegenfeitig, die erfte Gelegenbeit
sur Ausfihrung derfelben eimander mitjutheilen.

9) Die Redynung wird verlefen und genehmigt.

10) Sum Praftdenten wird Herr Ammann von Iii-
bady, jum Wizeprdafiventen Herr 3dakhudler von Bopberg
gewablt, ald Aftuar Herr Ditrler und alg Redynungs-
tevifor Herr Kobelt von Marbady beftatigt.

11) A8 nadyfter. Verfammlungsort wird Walbfird
beftimmt.

6) Wargan

Die 4ifte Verfammlung bder Gefellfdaft aarg.
Thievarste wurde sur Herberge in Teufenthal den
22. Juli 1850 abgehalten.

Berhandlungen.

1) Da Herr Prafivent Naf die fdyriftliche Angeige
macht, unmoglidy an der BVerfammlung perfonlid) Theil
nefymen su fonnen und audy der Wigeprafident nicht
amwefend ift, wird Herr Baur, Vater von Sarmen-
ftorf 3um AlterSprafiventen ernmannt.

2) ©ad ‘Protofoll [leptidbhriger BVerfammlung in
grid wird verlefen und genebhmigt.

3) Herr Leder von Baven wird einfimmig als
Mitglied in die Gefellfhaft aufgenommen.

4) Bon ven VBegirtSvereinen wird durdy Protofoll-
ausgiige Folgended mitgetheilt :

a) Muri — verfammelte fid) ein Mal im Juli.
E8 wurben {driftlidie Arbeiten von den Herven Kauf:
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mann, Gtterlin, "Keujdy, Villiger und Meier, Sohn,
eingegeben. Nadypem bdiefe verlefen und befproden
worden waven, befdlof die WVerfammlung, diefe Ab-
handlungen nidyt mebhr wie bisher bei der Kantonal:
gefell{chaft dem jeweiligen Praftdenten zur Verfiigung
s tibergeben, big aud) von andern Seftionen Ein-
gaben gu gleidhem Jwede gemadyt werden. Auf BVer-
langen jedod) follen Ddiefelben eingefandt werben.

Sum Prdftdenten wurde Herr Matter, jum Bige-
prafiventen Herr Kaufmann und jum Aftuar Herr
Gtterlin  gewdblt.

b) Bremgarten: Die Statuten bdiefer Seftion
wurden verlefen und genehmigt. Shre BVerfammilung,
bei welder dag Vizeprdftdvium an Heren Sarer von
BVillmergen iberging und die iibrigen Beamteten be-
ftatigt wurben, fand im Mai im Gafthauje um
Ropli in Woblen ftatt.

Schriftliche Avbeiten werden eingegeben;:

a) Bon Herrn Keller in Berifon:

Beobadytung  1iber Abdominaltyphus bei einem
Pferd.  Ferner: Seftiongbefund 1iber ein am bHog-
artigen Rothlauffieber umgeftandenes Sdyiveirn.

b) Bon Heren Baur, Sohn in Sarmenftorf:

Kranfheitdgefcdyidite eines mit catarrhalijcdher Hu-
genentyindbung  und Grgriffenfein der Hirnhiute be-
hafteten Ochfen.

5) A8 Abgeordnete an die diefjahrige WVerfamm:
ing der Gefellfdyaft fchweiz. Thievdrste werden gewahlt:

Herr Praftoent Naf und

. Meier, Sohn von Biingen.
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6) 3um ‘Praftdenten wird einftimmig gewdhlt:

Herr Meier, Sobhn von Biingen,
sum Vizepraftventen und Qudftor :

Here Dberpferdargt Naf von Aarburg, und jum
Aftuar : |

Herr Baur, Sohn von Sarmenftorf.

7) Sdlieflidh werden von Herr Hemmann und
Thut Vemerfungen und Ritgen 1iber Cingriffe in ihre
Redjte als Wafenmeifter, wegen unbefugtem Abthun
gefallener Pferve. gemadyt, weldie Bemerfungen fte in’s
Protofoll aufgenommen wiffen wollen..

8) Nadypem ferner von Herrn Hodiftrafer das
Anfuchen geftellt worden war, e8 modte von Seite
pes Prafiviums eine geeignete Anfrage an den it
Ganitiatérath gemadyt werden, iwie e8 {idhy mit den
Redyten vergeldStagter Viehhandler beyiiglidy ihreg Ge-
werbed verhalte, da mebrere Derfelben {ich vermoge
ihrer Stellung bedeutenden Unfug erlauben, — wird die
Berfammlung gefchloffen.

7) I burgan

Verfammlung vom 12. Auguft 1850 in Millkeim.

Bevhandlungen.

1) Verlejung ves Protofollausiuges der Verfamm:
(ung ver Gefellfdhaft {dymweiz. Thierdryte vom 26. Sept.
1849 in Lugern.

2) Wirde von Herrn Eglof die Gefdyichte der Krant-
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heit von einer Kuly vorgelefen, welde eine fehr vergrd-
ferte, entavtete Bruftoriife hatte, die 16 2 Pfd. woq.

3) Beigte der Prafivent, Herr Werner, den Ymve-
jenden ein im Oftober 1849 angefaufted Pferd von
arabifch-englifcher RNace, weldhes linfs an einem voll-
ftandig auggebilbeten Rnoﬂbuf litt und 1egt bereits
vollftandig gebheilt ift.

4) Refevivte Here Werner miindlidy iber zwe %a[le
ver Merfurialfrantheit, wo die Herven Thierdrste Hug
und Kollbrunner Ung. mercurial. gegen Laufe einrveiben
liefen, die aber durd) Amwendung fdhleimiger Mittel
mit Acid muriat. geleilt wurden.

5) Beigte derfelbe ein Stelett eined Kalbes mit
. g- Dopyellage, weldjed im April [ J. von einer
Kuly in Engweilen geboren wurde.

6) Referivte Herr Gubler mindlidy uber die BVer-
eiterung einer Nieve mit Nievenfteinen bei einer Kub.

7) Heilte verfelbe ziwei Pferde an Huffnorpelfiftel
und gwar ecined mit der Operation und dag anbere mit
Ginfprigung von Suplimatauflofung.

8) Die von dem Prafidenten vorgelegte Redynung
wurde genehmigt.

9) Wurde jur Wahl der Vorfteher{daft gejdyritten :
und e8 wurden gewdalhlt:

a) al§ @eftiondprdfident:

Herr Werner, DOberthierarst.

b) al8 Vizeprafivent und Sefretar:

Herr Gubler, Cavall. Pferdarst.

10) Die Beftimmung ved ndacdhten Verfammlungs-
orteg yurde dem Prafiventen iberlaffen.




	Protokoll der 37sten ordentlichen Jahresversammlung der Gesellschaft schweizerischer Thierärzte

